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Walteiktäin

Walter Klein referiefte. Eild: privat

Raum Nidda nicht mehr vorhanden sind.

Nidda - einst und jetzt"
Damals gab es im Raum Nidda beispiels-
weise noch den Bunten Eisenhut, das
Frühlingsadonisdschen, Akelei, Amika,
das Wollgras, Frühlingsenzian oder die
Hirschzunge, um nur einige der bekann-
testen Arten zu nennen.

ln brillanten Dias, aufgenommen in
andercn Teilen Deutschlands und Europa,
zeigte Klein eindrucksvoll wie die Arten-
ver[mung bei den Pflanzen im Raum
Nidda vorangeschdtlen ist. Die Gdnde
des Rückganges in den vergangenen 150
Jahren sind sichervielgestaltig. Dieveran-
staltende Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald (SDW), Yerteten durch den l�
Vorsitzenden, WolfgangEckhardt, mahn-
te den pfleglichen Umgang mit der Natur
an und appellierte daran, Eingriffe in die
Landschaft zu minimieren. Die SDW
werde alle sich bietenden Möglichkeiten
wahmehmen, um Einfluss zu nehmen,
damit die Natur erhalten bleibe.

-

e Seit$vlitte des letztenJahrhunderts \
sind IT4Arten in Nidda verschwunden
Walter Klein referierte über ,,Planzen aus der Umgebung von

NIDDA (dt). Die Resonanz auf die
Einladung zu dem kürzlich in Nidda
durchgefühnen Dia-Vortrag über,Pflan-
zen aus der Umgebung von Nidda - einst
und jetzt" war überwältigend. Schließlich
war der Referen[ der qualifizierte Bolani-
ker Walter'Klein aus Reichelsheim.

Seine enormen Kennmisse über drc
heimischen Pflanzen stellte Walter Klein
mit 200 Dias kürzlich auch im Bürgerhaus
in Nidda emeut unter Beweis. Neuerc
Pflanzenerhebungen haben b€wiesen,
dass viele Pflanzen in der Z€it zwischcn
1854 und heute verschollen sind. Der
damalige Gymnasialleheramtskandidat,
Dr. Friedrich Möller aus Nidda hatte ein
Verzeichnis der wild wachsenden Pflan-
zen der Umgebung von Nidda herausgege-
Den.

Walter Klein musste nun bei Uberprü-
fungen dieser Liste in den vergangenen
Jahrcn feststellen, dass allein 174 Arten im


